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Bekanntmachung
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Die Ruhefrist der SargreihengräberDie Ruhefrist der SargreihengräberDie Ruhefrist der SargreihengräberDie Ruhefrist der SargreihengräberDie Ruhefrist der Sargreihengräber
im Kammersystemim Kammersystemim Kammersystemim Kammersystemim Kammersystem

auf dem Neuen Friedhof in Bad Honnef
Grabfeld 29a, Nr. 3 - 7
die in der Zeit vom 01.01.2010 bis zum 31.12.2010 belegt worden sind,
läuft am 31.12.2022 ab.

auf dem Neuen Friedhof in Bad Honnef
- Grabfeld 29a, Nr. 8 - 11
die in der Zeit vom 01.01.2011 bis zum 31.12.2011 belegt worden sind,
läuft am 31.12.2023 ab.

Die Ruhefrist des KinderreihengrabesDie Ruhefrist des KinderreihengrabesDie Ruhefrist des KinderreihengrabesDie Ruhefrist des KinderreihengrabesDie Ruhefrist des Kinderreihengrabes

auf dem Neuen Friedhof in Bad Honnef
- Grabfeld 25b, Nr. 3
das in der Zeit vom 01.01.2001 bis zum 31.12.2001 belegt worden ist,
läuft am 31.12.2023 ab.

Die Ruhefrist der SargreihengräberDie Ruhefrist der SargreihengräberDie Ruhefrist der SargreihengräberDie Ruhefrist der SargreihengräberDie Ruhefrist der Sargreihengräber

auf dem Neuen Friedhof in Bad Honnef
Grabfeld 14R, Nr. 56 - 64, Nr. 71 - 72

auf dem Waldfriedhof in Rhöndorf
Grabfeld 30R, Nr. 3

auf dem Friedhof Aegidienberg
Grabfeld L, Nr. 11 - 19

die in der Zeit vom 01.01.1998 bis zum 31.12.1998 belegt worden sind,
läuft am 31.12.2022 ab.

Die Ruhefrist der UrnenreihengräberDie Ruhefrist der UrnenreihengräberDie Ruhefrist der UrnenreihengräberDie Ruhefrist der UrnenreihengräberDie Ruhefrist der Urnenreihengräber

auf dem Neuen Friedhof in Bad Honnef
Grabfeld 12R, Nr. 92 - 99

auf dem Friedhof Aegidienberg
Grabfeld FR, Nr. 27 a - b, 28, 50 a

die in der Zeit vom 01.01.2003 bis zum 31.12.2003 belegt worden sind,
läuft am 31.12.2022 ab.

Die Angehörigen werden gebeten, bis zum 31.12.2023 die Grabstätten
abzuräumen und einzuebnen, insbesondere die Grabsteine und Ein-
fassungen zu entfernen.
Nach Ablauf dieser Frist werden die o. g. Grabstätten städtischerseits
abgeräumt.
Nicht entferntes Grabzubehör geht nach Ablauf dieser Frist in das Eigen-
tum der Stadt Bad Honnef über. Eine Entschädigung wird nicht gewährt.

Otto Neuhoff
Bürgermeister

Klimaschutz erlebbar machen: erster stadtweiter
Klimaschutztag am Samstag, 16. September
Bad Honnef. Mit einem ersten Kli-
maschutztag am Samstag, 16.
September, informiert die Stadt
Bad Honnef von 12 bis 17 Uhr
über die Vielfalt an Möglichkei-
ten, selbst Klimaschutz zu betrei-
ben und sich im Klimaschutz zu
engagieren. Spannende Impuls-
vorträge moderiert von der Jour-
nalistin, Autorin und Schauspie-
lerin Shary Reeves sowie ein ab-
wechslungsreiches Bühnenpro-
gramm werden am Nachmittag für
Themen des Klimaschutzes sen-
sibilisieren. Auf dem Kirchplatz in
der Innenstadt werden zudem
Fachberaterinnen und Fachbera-
ter nachhaltige Lösungen der En-
ergieerzeugung oder der nachhal-
tigen Mobilität vorstellen.

Die Impulsvorträge widmen sich
unter anderem der Rolle des bür-
gerschaftlichen Engagements im
Klimaschutz, den gesamtgesell-
schaftlichen Herausforderungen
oder auch den Kernaussagen und
konkreten Maßnahmen des neu-
en Integrierten Klimaschutzkon-
zepts der Stadt Bad Honnef.
Im Rahmen des Klimaschutztags
erhalten zudem alle Bürgerinnen
und Bürger die Möglichkeit, das
Klimaversprechen der Stadt ken-
nenzulernen und zu unterzeich-
nen, erklärt Holger Heuser, Erster
Beigeordneter der Stadt Bad Hon-
nef: „Klimaschutz ist eines der
zentralen Themen in unserer
Stadt. Sowohl das große Interes-
se an Klimaschutzthemen als auch

die rege Beteiligung der Bürger-
innen und Bürger am Klima-
schutzkonzept zeigen, wie groß
die Bereitschaft ist, hier vor Ort
und ganz konkret etwas für den
Klimaschutz tun zu wollen.“
Mit der Unterzeichnung eines Kli-
maschutzversprechens könne
jede Bürgerin und jeder Bürger
seine bereits gelebte oder
vielleicht gerade aufbauende
Bereitschaft zu mehr Klimaschutz
aktiv auf Papier festzuhalten, er-
klärt Holger Heuser: „Das ist ein
symbolischer Schritt, aber alles
andere als Symbolpolitik: wir do-
kumentieren damit, wie wichtig
uns das Thema ist, und zeigen
gleichzeitig, das wir mit unse-
rem Wunsch nicht allein sind.

Damit machen wir sichtbar, was
im Alltag oft schwer zu sehen
oder zu messen ist.“
Das Klimaversprechen wird am
Stand der Stadt Bad Honnef er-
klärt und kann auch vor Ort unter-
zeichnet werden, erklärt Swen
Schmitz, Klimaschutzmanager der
Stadt Bad Honnef und Organisa-
tor des Klimaschutztages: „Mit
dem Klimaschutztag wollen wir
auch zeigen, dass Klimaschutz
Spaß machen kann. Energieexpe-
rimente für Klein und Groß ma-
chen neugierig und laden zum
Entdecken ein. Die Vorstellung
des Carsharings kann den sozia-
len Zusammenhalt in einer Ort-
schaft oder einen Stadtteil för-
dern. Selbst gepresster und her-
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Gemeinsam gegen die Verschmutzung der Umwelt - an diesem SamstagGemeinsam gegen die Verschmutzung der Umwelt - an diesem SamstagGemeinsam gegen die Verschmutzung der Umwelt - an diesem SamstagGemeinsam gegen die Verschmutzung der Umwelt - an diesem SamstagGemeinsam gegen die Verschmutzung der Umwelt - an diesem Samstag
wird wieder gesäubertwird wieder gesäubertwird wieder gesäubertwird wieder gesäubertwird wieder gesäubert

Das fünfte Jahr in Folge gegen den Müll
B90/Die Grünen machen wieder beim RhineCleanUp mit und laden zur Teilnahme ein

Erschreckend, wieviel Müll stetsErschreckend, wieviel Müll stetsErschreckend, wieviel Müll stetsErschreckend, wieviel Müll stetsErschreckend, wieviel Müll stets
angefallen ist, wenn die RhineC-angefallen ist, wenn die RhineC-angefallen ist, wenn die RhineC-angefallen ist, wenn die RhineC-angefallen ist, wenn die RhineC-
leanUp-Aktion abgeschlossen istleanUp-Aktion abgeschlossen istleanUp-Aktion abgeschlossen istleanUp-Aktion abgeschlossen istleanUp-Aktion abgeschlossen ist

gestellter Apfelsaft schmeckt deut-
lich besser als der aus dem Su-
permarktregal. Und auch ein Pe-
delec-Training fördert das Sicher-
heitsbefinden im Straßenverkehr
und bereitet Sie auf die Sperrung
der Schmelztalstraße vor, die Sie
mit Ihrem Fahrrad am darauffol-
genden Sonntag erleben dürfen.“

Auch wird es Vorträge zur Photo-
voltaik im Eigenheim oder zu den
aktuellen Möglichkeiten eines
Heizungstauschs geben. Eine Ge-
sprächsrunde widmet sich zudem
der Rolle des Klimaschutzes als
gesamtgesellschaftliche Aufgabe,
erklärt Swen Schmitz: „Einige
Bürgerinnen und Bürger tragen

bereits aktiv mit Ihrem Handeln
zum Klimaschutz bei. Andere
vernetzen sich in ehrenamtli-
chen Gruppen. Wichtig ist, dass
wir miteinander sprechen,
voneinander lernen und gemein-
sam eine nachhaltige Zukunft
gestalten. Diese Veränderungs-
prozesse können und sollen Spaß

bereiten und den sozialen Zusam-
menhalt stärken.“
Das gesamte Programm zum Kli-
maschutztag ist im Internet ab-
rufbar unter:
https://
klimaschutz.meinbadhonnef.de/
klimaschutzkonzept/
klimaschutztag/

(bk) Bad Honnef. Jedes Jahr lan-
den tonnenweise Plastikmüll in
unseren Weltmeeren. Ungefähr
70 Prozent finden ihren Weg über
Flüsse in die großen Gewässer.
Wer schon einmal am Honnefer
Rheinufer entlangspaziert ist,
kann sich das sicher gut vorstel-
len. Neben Zigarettenstummeln,
Glasflaschen und Kronkorken
finden sich auch große und uner-
wartete Gegenstände wie Auto-
reifen oder Einkaufswägen. Seit
2019 räumen wir jährlich als Orts-
verband mit Unterstützung von
zahlreichen Freiwilligen das
Rheinufer im Bereich der Halte-
stelle „Am Spitzenbach“ auf.
Hierbei sind wir Teil der Initiative
RhineCleanUp, die Freiwillige
dazu aufruft, den Rhein von der
Quelle bis zur Mündung zu säu-
bern und das Ufer des Rheins von
Abfällen zu befreien. Ziel ist es,
ein Bewusstsein dafür zu schaf-
fen, dass Müll nicht achtlos weg-
geworfen oder - besser noch -

Treffpunkt an der Haltestelle „Am
Spitzenbach“. Wir laden jede und
jeden herzlich ein, mitzumachen
und das Rheinufer von Müll zu
befreien. Müllbeutel, Handschu-
he und Müllzangen sind vor Ort.
Wer eine eigene Ausrüstung hat,
kann diese gerne mitbringen. Sa-
rah Jäger, Mitorganisatorin und
grünes Vorstandsmitglied: „Seit
2018 befreien unterschiedliche
Generationen gemeinschaftlich
beim RhineCleanUp unser Rhein-
ufer erfolgreich von Müll und wei-
terem Unrat.“ Ratsmitglied Laura
Hoffmeister: „Wir sind stolz, nun
schon zum fünften Mal am gro-
ßen Aktionstag einen Bad Hon-
nefer CleanUp zu organisieren

und einen Teil zum Schutz des
Rheinufers beizutragen.“ Alle
Teilnehmer:innen am CleanUp
der Honnefer Grünen Eine spon-
tane Teilnahme ist jederzeit
möglich.

von vornherein vermieden wird.
Am Samstag, 9. September zwi-
schen 11 und 13.30 Uhr ist der
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Jubelkonfirmationen
im Siebengebirge
Einer der Höhepunkte des
Gemeindelebens der Evangelischen
Kirchengemeinde Siebengebirge ist
es, wenn Konfirmand*innen nach
einer runden Zahl von Jahren seit
ihrer Konfirmation sich wieder treffen,
um miteinander
Konfirmationsjubiläum zu feiern.

Die Jubelkonfirmand*innen der Evangelischen Kirchenge-Die Jubelkonfirmand*innen der Evangelischen Kirchenge-Die Jubelkonfirmand*innen der Evangelischen Kirchenge-Die Jubelkonfirmand*innen der Evangelischen Kirchenge-Die Jubelkonfirmand*innen der Evangelischen Kirchenge-
meinde Siebengebirge (Foto: Zielke)meinde Siebengebirge (Foto: Zielke)meinde Siebengebirge (Foto: Zielke)meinde Siebengebirge (Foto: Zielke)meinde Siebengebirge (Foto: Zielke)

(Zie.) Zur Feier der diesjährigen Jubelkonfirmation konn-
te die Evengelische Kirchengemeinde Siebengebirge
viele Gemeindemitglieder in ihrer Ittenbacher Aufer-
stehungskirche begrüßen um in einem feierlichen Got-
tesdienst dieses Jubiläum gemeinsam zu feiern.
Zum fünfzigsten Konfirmationsjubiläum konnten drei
Konfirmand*innen mit der goldenen Konfirmation ge-
ehrt werden. Ihre Diamantene Konfirmation, nach 60
Jahren, feierten vier Konfirmand*innen. Die stärkste
Gruppe an Jubilaren war die der Eisernen Konfirmation
nach 65 Jahren mit sechzehn Konfirmand*innen. Fünf
Konfirmand*innen feierten nach 70 Jahren ihre Gna-
denkonfirmation und eine Eichenkonfirmation, nach 80
Jahren, konnte ebenfalls gefeiert werden.
Zum Gottesdienstbeginn begrüßte eine der Jubelkon-
firmandinnen die Gemeinde und die Jubilare beim fei-
erlichen Einzug in die Kirche mit einem wundervollen
Solo, begleitet von unserem Kirchenmusiker Herrn Grun-
wald am Piano.

Im Gottesdienst gratulierten Pfarrer Klemp-Kindermann
und Herr Gaus vom Bevollmächtigtenausschuss der Kir-
chengemeinde.

Beim anschließenden Empfang im Gemeindehaus konnte
dann noch gemeinsam gefeiert werden.
Herzlichen Glückwunsch an alle Jubilare zu ihrem Kon-
firmationsjubiläum!
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Europäische
Mobilitätswoche:
ein Bündel an
Einzelaktionen für eine
nachhaltigere und besser
vernetzte Mobilität
Bad Honnef. Ob Fahrradförderung, Ausbau des Öffentlichen Per-
sonennahverkehrs mit Taktverdichtungen, Schnellbus- und Klein-
buslinien bis zum Bikesharing: die Stadt Bad Honnef gestaltet
die Verkehrswende aktiv mit. Ziel ist es, immer mehr und immer
attraktivere Anreize für nachhaltige Alternativen des motorisier-
ten Individualverkehrs zu schaffen.
Auf die Vielfalt der bereits vorhandenen Angebote und die
Potenziale nachhaltiger Mobilität weist die Stadt Bad Honnef im
Rahmen ihrer Beteiligung an der Europäischen Mobilitätswoche
von Samstag, 16. September bis Samstag, 22. September mit
einer Vielzahl kleiner und großer Aktivitäten hin.
Mobilität und der Wandel hin zu einer treibhausgasfreundlichen
Mobilität zählen zu den größten Herausforderungen unserer
Zeit, erklärt Holger Heuser, Erster Beigeordneter der Stadt Bad
Honnef: „Wir widmen uns in Bad Honnef mit unserem Mobili-
tätsmanagement und einem Bündel an Maßnahmen wie der
Fahrradförderung und der Stärkung des Nahverkehrsangebots.
Auf den ersten Erfolgen ruhen wir uns aber nicht aus: Mobilität
ist im ständigen Wandel und wir wollen diesen Wandel aktiv
mitgestalten und nachhaltige Alternativen sowohl im Komfort
als auch im Angebot so attraktiv gestalten, dass die Notwendig-
keit für ein eigenes Auto und der Wunsch nach Autofahrten
weiter sinken. Uns ist bewusst, dass dafür jede und jeder von uns
sein Mobilitätsverhalten überdenken muss. Und diesen Um-
denkprozess wollen wir mit unseren Maßnahmen zur Europäi-
schen Mobilitätswoche noch intensiver anstoßen.“
An Anlässen, sich mit dem eigenen Mobilitätsverhalten kritisch
auseinanderzusetzen, wird es in der Europäischen Mobilitäts-
woche nicht mangeln, erklärt Kathrin Schmidt, Mobilitätsmana-
gerin der Stadt Bad Honnef: „Wir wollen die Mobilitätswende
erlebbar machen mit überzeugenden Eindrücken, aber auch mit
Freude an der Veränderung und einer gesunden Portion Humor.
Dabei werden wir von unserem Mobilitätsbotschafter Edgar
unterstützt, der uns im Auftrag des Umweltbundesamtes in Bad
Honnef besucht und hier die Mobilitätsangebote entdeckt. Ein
Erlebnis wird beispielsweise wieder das autofreie Schmelztal
am 17. September sein.“ Dann bleibt das Tal den Fußgän-
gern, Inlineskatern und Radfahrern vorbehalten und es wird
auch einen Bus der Linie 560 mit Fahrradträger zwischen
Berg und Tal mit einer eingeschränkten Fahrradmitnahme
geben. An den S-Bahnhöfen Endhaltestelle, Am Spitzen-
bach und Rhöndorf wird am Dienstag, den 19. September
ein Comedy-Duo die Fahrgäste und Pendler unterhalten.
Ein Sketch-Zeichner wird Fahrgästen der Stadtbahnlinie 66
am Mittwoch, den 20. September Freude bereiten. Neben
der Aktion Stadtradeln wird in der Europäischen Mobili-
tätswoche auch ein sogenanntes Ampelquiz, das zum Kli-
maschutztag startet, zur Beteiligung einladen.
Das gesamte Programm zur Europäische Mobilitätswoche in
Bad Honnef ist im Internet abrufbar unter:
https://klimaschutz.meinbadhonnef.de/themen/mobilitaet/euro-
paeische-mobilitaetswoche
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Heimatverein Heisterbacherrott „on tour“
Zu Gast im „Kloster Knechtsteden“ bei Dormagen und in Zons

Eine große Reisegruppe war der Einladung des Heimatvereins gefolgt und begab sich „on tour“Eine große Reisegruppe war der Einladung des Heimatvereins gefolgt und begab sich „on tour“Eine große Reisegruppe war der Einladung des Heimatvereins gefolgt und begab sich „on tour“Eine große Reisegruppe war der Einladung des Heimatvereins gefolgt und begab sich „on tour“Eine große Reisegruppe war der Einladung des Heimatvereins gefolgt und begab sich „on tour“

(bk) Heisterbacherrott. Die dies-
jährige Jahresfahrt des Heimat-
vereins Heisterbacherrott führte
einen fast vollständig mit Vereins-
mitgliedern und Gästen gefüllten
Bus zum „Kloster Knechtsteden“
bei Dormagen und nach Zons.

Dafür traten die Teilnehmer*innen
an einem frühen Sonntagmorgen
bei herbstlichem Nebel ab „Park-
platz Heisterbacherrott“ die Fahrt
zum „Kloster Knechtsteden“ an.
Dort angekommen, der Nebel war
zwischenzeitlich der strahlenden

Sonne gewichen, erfolgte ein
Rundgang über das Klostergelän-
de. Die Basilika sowie diverse Ein-
richtungen in den Klostergebäu-
den und die Klostergärten wur-
den mit Interesse besichtigt. Nach
diesem ersten Stopp ging es wei-

ter zum nicht weit entfernt gele-
genen mittelalterlichen Städt-
chen Zons. Dort kehrten die
Teilnehmer*innen zum Mittages-
sen ein und nahmen nach der Stär-
kung an einer Stadtführung durch
Zons teil. Von den Stadtführern
erfuhren sie viel über die Entste-
hungs- und Entwicklungsgeschich-
te der Stadt. Sie ist eine der weni-
gen derart einzigartig erhaltenen
mittelalterlichen Städte mit einer
sehr gut erhaltenen Befestigungs-
anlage aus dem 14. Jahrhundert.
Sie wird deshalb häufig das Ro-
thenburg des Rheinlands genannt.
Traditionell erfolgt bei so einer
Fahrt am Nachmittag die Einkehr
zu Kaffee und Kuchen. Das war
auch in diesem Jahr nicht anders.
Danach traten die Mitglieder und
Gäste die Heimreise an. Am frühen
Abend kamen alle wieder wohlbe-
halten in Heisterbacherrott an. Die
Teilnehmer*innen waren sich da-
rin einig, dass sie einen schönen
und informativen Tag erlebt hat-
ten und bedankten sich beim Vor-
stand für die Organisation.

„Schlau Unterwegs“ - Energiesparmodell an Schulen
Startschuss für neues Klimaschutzprojekt an Königswinterer Schulen

(v.l.) Thorsten Schmidt (Energieagentur Rhein-Sieg), Diana Dettinger(v.l.) Thorsten Schmidt (Energieagentur Rhein-Sieg), Diana Dettinger(v.l.) Thorsten Schmidt (Energieagentur Rhein-Sieg), Diana Dettinger(v.l.) Thorsten Schmidt (Energieagentur Rhein-Sieg), Diana Dettinger(v.l.) Thorsten Schmidt (Energieagentur Rhein-Sieg), Diana Dettinger
(Stadt Königswinter), Bürgermeister Lutz Wagner, Antje Fehr (Stadt(Stadt Königswinter), Bürgermeister Lutz Wagner, Antje Fehr (Stadt(Stadt Königswinter), Bürgermeister Lutz Wagner, Antje Fehr (Stadt(Stadt Königswinter), Bürgermeister Lutz Wagner, Antje Fehr (Stadt(Stadt Königswinter), Bürgermeister Lutz Wagner, Antje Fehr (Stadt
Königswinter), C. Wahrmund-Schoeller (Energieagentur Rhein-Sieg)Königswinter), C. Wahrmund-Schoeller (Energieagentur Rhein-Sieg)Königswinter), C. Wahrmund-Schoeller (Energieagentur Rhein-Sieg)Königswinter), C. Wahrmund-Schoeller (Energieagentur Rhein-Sieg)Königswinter), C. Wahrmund-Schoeller (Energieagentur Rhein-Sieg)

(bk) Königswinter. Als erste Kom-
mune im Rhein-Sieg-Kreis startet
die Stadt Königswinter mit Beginn
des Schuljahres 2023/2024 an sie-
ben Schulen das Projekt „Schlau
Unterwegs - Energiesparmodelle
im Rhein-Sieg-Kreis“. Das Projekt
ist auf vier Jahre angelegt und wird

in Höhe von 70 Prozent der Ge-
samtkosten mit bis zu 125.000 Euro
im Rahmen der Nationalen Klima-
schutzinitiative vom Bundesminis-
terium für Wirtschaft und Klima-
schutz gefördert. „Wir freuen uns,
dass es jetzt so richtig losgeht mit
unserem neuen Klimaschutzpro-

jekt an den Königswinterer Schu-
len. Schülerinnen und Schüler, aber
natürlich auch die ganze Schulge-
meinschaft bis hin zu den Eltern
und Familien, werden profitieren
können“, ist Antje Fehr, Klima-
schutzmanagerin der Stadt Königs-
winter und Projektleiterin über-
zeugt. Im Rahmen dieses Klima-
schutzprojekts sollen praktische
Maßnahmen zur Energieeinspa-
rung sowohl auf pädagogischer
Seite von Schüler*innen und
Lehrer*innen als auch auf techni-
scher Seite mit dem städtischen
Gebäudemanagement umgesetzt
werden. Das Projekt wird in Koo-
peration mit der Energieagentur
Rhein-Sieg durchgeführt, die ein
selbstentwickeltes Konzept aufge-
stellt hat, um das Energiesparmo-
dell so einfach wie möglich in Schu-
len des Rhein-Sieg-Kreises zu eta-
blieren. Die Schulen werden wäh-
rend der vier Jahre technisch und
pädagogisch durch die Energie-
agentur Rhein-Sieg betreut. „Wir
freuen uns sehr, dass die Stadt Kö-

nigswinter als erste Kommune im
Rhein-Sieg-Kreis unser Energie-
sparmodell in ihren Schulen ein-
setzt. Gerade das Engagement vor
Ort und die Sensibilisierung der
jungen Generation ist für die Ent-
wicklung hin zur Klimaneutralität
enorm wichtig“, so Thorsten
Schmidt, Geschäftsführer der En-
ergieagentur Rhein-Sieg. Aktuell
werden in den Schulen sogenann-
te Energieteams gegründet, die
energieeinsparende Aktivitäten
sowie beispielsweise Projektwo-
chen zu unterschiedlichen Klima-
schutzthemen praxisnah und kre-
ativ in der Schule gestalten. So
fand Ende August in der GGS Stiel-
dorf bereits die erste Schulung des
Energieteams statt. Diese Aktivi-
täten sollen zum Umdenken der
gesamten Schulgemeinschaft füh-
ren und maßgebliche Verhaltens-
änderungen im Schulalltag fördern,
die zu messbaren Energieeinspa-
rungen führen. Mit diesen neuen
Erkenntnissen und Verhaltenswei-
sen können die Schülerinnen und



Rundblick Siebengebirge – 09. September 2023 – Woche 36 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 7

Schüler dann in ihren Familien und
Freundeskreisen als Multiplikato-
ren wirken und dort beispielhaft
vorangehen. Die Schulen können
Aktivitäten aus einem breiten
Ideenpool umsetzen und dafür im
Laufe eines Schuljahres Punkte
sammeln. Am Ende eines jeden
Jahres werden entsprechend der
erreichten Punktzahl finanzielle
Prämien ausgeschüttet, die zum
Weitermachen motivieren. Der Prä-
mientopf wird zusätzlich zu den
Beiträgen der Stadt durch die groß-
zügige Unterstützung der Westen-
ergie und der Kreissparkasse Köln
befüllt. Parallel zu den pädagogi-
schen Maßnahmen werden auch
die Energieverbräuche der Schu-

len durch technische und organi-
satorische Optimierungen redu-
ziert. Zuvor fanden an allen städti-
schen Schulgebäuden Begehungen
durch die Energieagentur Rhein-
Sieg statt. Die Begehungen dien-
ten dazu, Haus- und Gebäudetech-
nik sowie die Zählerstruktur zu er-
fassen und erste Einsparpotentia-
le aufzudecken. Besonders die
Hausmeister der Schulen sind an
dieser Stelle wichtige Partner. Sie
werden im Projektverlauf mehrfach
durch die Energieagentur geschult
und unterstützt. Die gemeinsame
Auftaktveranstaltung fand am 7.
September im Schulzentrum Ober-
pleis statt. Für Bürgermeister Lutz
Wagner ist das Projekt in Königs-

winter ein weiterer wichtiger Bau-
stein, die Klimaschutz-Leitziele der
Stadt konkret erfahrbar zu machen
und Aktivitäten zu unterstützen.
Mit den Leitzielen hat sich die
Stadt das Ziel gesetzt, bis 2035
Klimaneutralität im gesamten
Stadtgebiet erreichen zu wollen.
Dafür soll unter anderem eine En-
ergiewende hin zu 100 Prozent er-
neuerbaren Energien und eine Ver-
kehrswende hin zu mehr Rad- und
Fußverkehr, sowie zu ÖPNV und
klimafreundlichen Antrieben er-
reicht werden. Die Stadtverwaltung
möchte ihrer Vorbildfunktion ge-
recht werden und unter anderem
beim Energieverbrauch in den städ-
tischen Gebäuden klimaneutral

werden. Auch eine Anpassung an
die Folgen des Klimawandels soll
proaktiv, beispielsweise mit Maß-
nahmen zur Reduzierung von Hit-
zeinseln im innerstädtischen Be-
reich, erfolgen. „Die beschlosse-
nen Klimaschutz-Leitziele sind
mehr als ambitioniert. Aber nur
mit ambitionierten Zielen werden
wir den Anforderungen, die die
Klimakrise uns vorgibt, gerecht.
Daher ist es wichtig, bei dem Pro-
zess die Menschen einzubinden
und zu motivieren, sich an der
Umsetzung der Ziele zu beteili-
gen. Dass dies nun in den Schulen
in Zusammenarbeit mit der Ener-
gieagentur Rhein-Sieg gelingt,
freut mich sehr.“

Energie-Dialog:
Vorträge zu PV im Eigenheim und Heizungstausch
Anlässlich des 1. Bad Honnefer
Klimaschutztages am 16. Septem-
ber bieten die Energieagentur
Rhein-Sieg und die Verbraucher-
zentrale NRW zwei Vorträge an.
Um 13.30 Uhr referiert Thorsten

Schmidt zu PV im Eigenheim und
um 15.30 Uhr Philipp Stauß zum
Heizungstausch. Beide Veranstal-
tungen finden im Ratssaal der
Stadt Bad Honnef statt. Aus Platz-
gründen ist eine Anmeldung mit

Angabe des jeweiligen Vortrags
erforderlich unter
info@energieagentur-rsk.de. Die
Veranstaltungen sind kostenfrei.
Verbraucherzentrale und Energie-
agentur stehen zudem während des

Klimaschutztages als Ansprechpart-
ner zu erneuerbaren Energien, Hei-
zungstausch und Energiesparen zur
Verfügung. Eingeladen sind Bürger-
innen und Bürger aus Bad Honnef
und Königswinter.
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Denkmalstag in der Evangelischen Kirche Oberpleis
Wir zeigen Ihnen unser Baudenkmal, die Notkirche vom Typ D
„Gemeindezentrum“ von Kirchbaumeister Prof. Otto Bartning

Unsere Notkirche vom Typ D „Ge-Unsere Notkirche vom Typ D „Ge-Unsere Notkirche vom Typ D „Ge-Unsere Notkirche vom Typ D „Ge-Unsere Notkirche vom Typ D „Ge-
meindezentrum“ aus dem Jahrmeindezentrum“ aus dem Jahrmeindezentrum“ aus dem Jahrmeindezentrum“ aus dem Jahrmeindezentrum“ aus dem Jahr
1949 (Foro: Zielke)1949 (Foro: Zielke)1949 (Foro: Zielke)1949 (Foro: Zielke)1949 (Foro: Zielke)

(Zie.) Am 10.10.10.10.10. September September September September September nimmt
die Evangelische Kirchenge-
meinde Siebengebirge mit ihrer
Oberpleiser Kirche wieder am
deutschlandweiten Tag des offe-
nen Denkmals teil.
Zum achten Mal schon bieten
wir dort einen Gottesdienst an
der Kaffeetafel um 10.30 Uhr
und anschließend Dialogfüh-
rungen durch die Kirche und

ihren Anbau mit Kai Zielke.
Ab 14 Uhr lädt ein Kirchencafé
zum gemeinsamen Kaffeetrin-
ken ein bevor um 15.30 Uhr und
die Jagdhornbläser des Heege-
rings Siebengebirge ein Kaffee-
konzert spielen werden.
Anschließend gibt es bei Bedarf
noch einmal Kirchenführungen.
Die Evangelische Kirchenge-
meinde Siebengebirge und Kai

Zielke freuen sich auf Ihren Be-
such zum Denkmalstag in der
Oberpleiser (Not-)Kirche am
Sonntag,
Der Eintritt ist, auch zum Kaf-
feekonzert, frei. Über Kuchen-
spenden würden wir uns sehr
freuen. Die Kirche ist behinder-
tengerecht und Parkplätze ste-
hen, rund um die Kirche, zur
Verfügung.

Spiel und Spaß für die ganze Familie
Buntes Kinder- und Familienfest mit rund 500 Besuchern auf dem Bockerother Sportplatz
(bk) Bockeroth. Zum zweiten Mal
veranstalteten der HSV Bockeroth
und die Bürgergemeinschaft Bo-
ckeroth gemeinsam das Famili-
enfest auf der Heinrich Henseler
Sportanlage in Bockeroth. Der

Zahlreiche Besucher fanden sich auf dem Bockerother Sportplatz einZahlreiche Besucher fanden sich auf dem Bockerother Sportplatz einZahlreiche Besucher fanden sich auf dem Bockerother Sportplatz einZahlreiche Besucher fanden sich auf dem Bockerother Sportplatz einZahlreiche Besucher fanden sich auf dem Bockerother Sportplatz ein

Auch für die kleinsten Gäste gabAuch für die kleinsten Gäste gabAuch für die kleinsten Gäste gabAuch für die kleinsten Gäste gabAuch für die kleinsten Gäste gab
es ein schönes Spielangebotes ein schönes Spielangebotes ein schönes Spielangebotes ein schönes Spielangebotes ein schönes Spielangebot

Auf dem Rücken der Pferde fühl-Auf dem Rücken der Pferde fühl-Auf dem Rücken der Pferde fühl-Auf dem Rücken der Pferde fühl-Auf dem Rücken der Pferde fühl-
ten sich die jungen Besucherten sich die jungen Besucherten sich die jungen Besucherten sich die jungen Besucherten sich die jungen Besucher
besonders wohlbesonders wohlbesonders wohlbesonders wohlbesonders wohl

Nachmittag stand unter dem Mot-
to „Spiel und Spaß für die ganze
Familie“. Rund 500 Kinder, Eltern,
Großeltern nutzten an diesem
Nachmittag die vielfältigen Ange-
bote für die ganze Familie auf dem
Sportplatz. Von einer Krabbele-
cke für Babys, über Hüpfburg, Po-
nyreiten und Kinderschminken bis
hin zu Sportangeboten des HSV,
wie Pilates und Outdoor-Fitness,
die ausprobiert werden konnten,
war für Groß und Klein etwas
dabei. Auch ein Clown verzauber-
te nicht nur die Kinder mit seinen
Kunsttücken aus Luftballons und
einer Mitmach-Akrobatik-Show.
Zudem absolvierten über 100 Kin-

der eine Olympiade im Rahmen
des vom Landessportbund NRW
initiierten Programms „KIBAZ“,
dem Kinderbewegungsabzeichen.
Ziel der Olympiade war es u.a.
die Kinder spielerisch an Sport
und Bewegung heranzuführen.
Das Angebot richtete sich
insbesondere an Kinder zwischen
drei und sechs Jahren. An zehn
verschiedenen Bewegungsstatio-
nen konnten sich die Kinder an
sportlichen Übungen versuchen.

Das KIBAZ fördert spielerisch die
sportmotorischen Fähigkeiten der
Kinder. Zur Belohnung und Erin-
nerung an diesen schönen Tag er-
hielten alle Kinder eine Urkunde,
eine Tüte mit kleinen Überra-
schungen, Kibazmalbücher und
eine HSV-Baseballkappe. Ein
rundum wunderbares Fest für die
ganze Familie.
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Ein Erlebnistag in der Historischen Wassermühle
Im Oktober geht’s mit dem Bus in die Eifel

In der KornmühleIn der KornmühleIn der KornmühleIn der KornmühleIn der Kornmühle
 Foto: (c) Mariette Spohr GmbH Foto: (c) Mariette Spohr GmbH Foto: (c) Mariette Spohr GmbH Foto: (c) Mariette Spohr GmbH Foto: (c) Mariette Spohr GmbH

Die Birgeler MühleDie Birgeler MühleDie Birgeler MühleDie Birgeler MühleDie Birgeler Mühle
Foto: (c) Mariette Spohr GmbHFoto: (c) Mariette Spohr GmbHFoto: (c) Mariette Spohr GmbHFoto: (c) Mariette Spohr GmbHFoto: (c) Mariette Spohr GmbH

Blick in die SenfmühleBlick in die SenfmühleBlick in die SenfmühleBlick in die SenfmühleBlick in die Senfmühle
Foto: (c) Mariette Spohr GmbHFoto: (c) Mariette Spohr GmbHFoto: (c) Mariette Spohr GmbHFoto: (c) Mariette Spohr GmbHFoto: (c) Mariette Spohr GmbH

Oberpleis. (as) Hätten Sie es ge-
wusst? Das größte Mühlen-Erleb-
niszentrum Europas findet sich in
der benachbarten Eifel. Bis heute
sind dort die vier Mühlen in Be-
trieb: Senf-, Getreide-, Öl- sowie
Sägemühle. Das Backhaus und
eine funktionsfähige Schnaps-
brennerei runden das Erlebnis-
Angebot ab.
Der idyllische Ort Birgel, gelegen
im Kylltal im Herzen der Vulka-
neifel, ist im Oktober das Ziel ei-
ner weiteren Bustour des Mon-
tagstreffs der Senioren Oberpleis.
Die Birgeler Mühle ist eine recht
bekannte touristische Attraktion.
Sie enthält eine restaurierte, voll
funktionsfähige Kornmühle. Die
Wassermühle aus dem 13. Jahr-
hundert lässt ihre Gäste tief in
die Arbeitswelt des Mittelalters
eintauchen. Auch die dazugehöri-
ge Senfmühle und die hauseigene
Schnapsbrennerei werden ge-
zeigt. Und nicht nur das: die dort
hergestellten Produkte können
auch verkostet werden.
Die interessanten Führungen
durch das Erlebniszentrum wer-
den unterbrochen durch ein Mit-
tagessen aus der Mühlenküche.
Beim angebotenen Drei-Gang-
Menü stehen drei Hauptgerichte
zur Auswahl.
Beim Rundgang gibt es Vieles zu
bestaunen:

• im Backhaus wird erklärt, wie
aus Sauerteig Brote entste-
hen

• während in der Getreidemüh-
le Korn gemahlen wird,
schneidet im Sägewerk ein
Sägegatter Holz

• in der Senfmühle wird ge-
zeigt, wie der Mühlensenf ent-
steht

• in der Ölmühle wird eigenes
Rapsöl hergestellt

• die Schnapsbrennerei ist
wieder funktionsfähig; hier gibt
es dann eine kostenlose Pro-
be selbstgemachter Liköre

Bei der abschließenden Kaffee-
zeit mit Apfelkuchen aus der Müh-
len-Bäckerei wird der Tag in ge-
meinsamer Runde ausklingen.
Gäste sind herzlich willkommen.
Noch gibt es freie Plätze.
Kosten für Busfahrt, Führungen
inkl. Drei-Gang-Menü und Nach-
mittagskaffee: 59 EUR.
Abfahrt ist am Dienstag, 10. Okto-
ber, um 8.30 Uhr ab Kath. Pfarrheim
Oberpleis, Königswinterer Str.1.
Verbindliche Anmeldung unbe-
dingt erforderlich bis spätestens
30. September bei Peter Kintscher
unter 02244/93 96 590.
Das genaue Programm zur Fahrt

unter:
www.t1p.de/Montagstreff-News.
Übrigens: die Gruppe trifft sich
regelmäßig montags um 15 Uhr
im Pfarrheim Oberpleis, Königs-
winterer Str.1. Es gibt immer ein

abwechslungsreiches Programm.
Interessenten sind sehr gerne will-
kommen. Einmal unverbindlich
hineinschnuppern lohnt sich!
Mehr unter
www.t1p.de/Montagstreff
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Ein neues Fahrzeug für das THW Bad Honnef
Der LKW Ladekran mit Arbeitskorb und Vorbauseilwinde ersetzt seinen schon länger
ausgesonderten Vorgänger

Der neue Ladekran im Abendlicht auf dem Hof des OV Bad HonnefDer neue Ladekran im Abendlicht auf dem Hof des OV Bad HonnefDer neue Ladekran im Abendlicht auf dem Hof des OV Bad HonnefDer neue Ladekran im Abendlicht auf dem Hof des OV Bad HonnefDer neue Ladekran im Abendlicht auf dem Hof des OV Bad Honnef
(Foto: Zielke)(Foto: Zielke)(Foto: Zielke)(Foto: Zielke)(Foto: Zielke)

(Zie., BÖ THW Bad Honnef) Einen
der ersten fünfzehn, der neuen
geländegängigen LKW Ladekran-
fahrzeuge, konnte der Ortsver-
band Bad Honnef bei der Firma
Freytag aus dem niedersächsi-
schen Elze entgegennehmen. Im

Jahr 2023 sollen noch 35 weitere
Exemplare dieser neuen Fahrzeu-
ge an das Technische Hilfswerk
ausgeliefert werden.
Aufgebaut auf einem MAN TGS
26.430 6x6 Fahrgestell bietet der
„Neue“ im Ortsverband viel Tech-

nik für die Aufgabe der Fachgrup-
pe Wassergefahren. So hat er eine
Seilwinde am Ladekran und es
können eine Palettengabel, ein
Zweischalengreifer oder ein Ar-
beitskorb für zwei Personen mon-
tiert werden.
Der LKW Ladekran „Wassergefah-
ren“ wurde nach der Starkregen-
katastrophe „Bernd“ noch einmal
angepasst um in Hochwasserla-
gen für Hilfeleistungen noch bes-
ser gerüstet zu sein. Nicht nur
das Einsetzen des Mehrzweckar-
beitsbootes (MzAB) der Fachgrup-
pe sondern auch das Retten von
Personen und Sachwerten aus
überfluteten Bereichen ist nun ei-
ner der Aufgaben, die das neue
Fahrzeug leisten kann.
Die Finanzierung der Vorbauseil-
winde unseres Fahrzeuges konn-
te durch Spendengelder der Ge-
nossenschaftlichen FinanzGruppe

Volksbanken Raiffeisenbanken
und der THW-Bundesvereinigung
e.V. ermöglicht werden.
Im Ortsverband Bad Honnef er-
setzt der neue LKW Ladekran sei-
nen Vorgänger auf MAN 7,5to MIL
GL Fahrgestell, der schon vor län-
gerer Zeit ausgesondert werden
musste. Noch bei der Starkregen-
katastrophe im Sommer 2021 hat-
te der alte Ladekran wertvolle
Dienste geleistet und Menschen-
leben gerettet. Übergangsweise
hatte die Fachgruppe einen LKW
Kipper erhalten um das MzAB slip-
pen zu können. Auch dieser hat
den Ortsverband schon wieder zu
neuen Aufgaben verlassen.
Nach seiner Weihe am 25. August
ist der neue LKW Ladekran
nunmehr im Dienst für die Allge-
meinheit. Glück auf und allzeit gute
und sichere Heimkehr nach Einsät-
zen, Übungen und Ausbildungen.

Oelinghoven krönte das Erntekönigspaar
Die Dorfgemeinschaft Oelinghoven hatte zum Erntefest eingeladen

Das neue Erntepaar, Jörg-Uwe undDas neue Erntepaar, Jörg-Uwe undDas neue Erntepaar, Jörg-Uwe undDas neue Erntepaar, Jörg-Uwe undDas neue Erntepaar, Jörg-Uwe und
Martina Lawin, genossen die FahrtMartina Lawin, genossen die FahrtMartina Lawin, genossen die FahrtMartina Lawin, genossen die FahrtMartina Lawin, genossen die Fahrt
in der Kutsche durch den Ortin der Kutsche durch den Ortin der Kutsche durch den Ortin der Kutsche durch den Ortin der Kutsche durch den Ort

Zahlreiche Traktoren knattertenZahlreiche Traktoren knattertenZahlreiche Traktoren knattertenZahlreiche Traktoren knattertenZahlreiche Traktoren knatterten
durch Oelinghovendurch Oelinghovendurch Oelinghovendurch Oelinghovendurch Oelinghoven

(bk) Oelinghoven. Die Dorfgemein-
schaft in Oelinghoven ist geprägt
von bedeutenden Traditionen und
gemeinschaftlichen Aktivitäten.
Jährliche Veranstaltungen bieten
den Bewohnern die Möglichkeit,
zusammenzukommen und den

Zusammenhalt der Gemeinschaft
zu stärken. So auch beim Ernte-
fest, auf dem ein neues Erntekö-
nigspaar gekrönt werden konnte.
Die Kette trägt nun Jörg-Uwe La-
win, der gemeinsam mit seiner
Ehefrau Martina die Feierlichkei-
ten genoss. Beide sind wohnhaft
in Oelinghoven. „Tradition hat für
uns einen hohen Stellenwert und
es gilt diese zu erhalten“, so der

neue Erntekönig, „Wir haben uns
freiwillig gemeldet, um hier unse-
ren Beitrag leisten zu können.“
Am ersten Festtag wurde das de-
signierte Paar von den Mitglie-
dern der Dorfgemeinschaft abge-
holt und zum Dorfgemeinschafts-
haus begleitet. Dort wurden sie
dann zum neuen Erntekönigspaar
gekrönt. Die sich anschließende
Ernteparty ging bis tief in die Nacht
und das gemeinsame Feiern wur-
de einmal mehr zelebriert. Mit
einem Familiengottesdienst zum
Erntedank begann der zweite
Festtag. Auf dem traditionellen
Ernteumzug wurden die neuen
Würdenträger durch den Ort kut-
schiert. Auch wenn keine Men-
schenmasse diesen Umzug beglei-
teten, so wurde doch in vielen
Vorgärten deutlich, dass das Ern-
tefest im Ort durchaus beliebt ist.
Der Umzug zog immer wieder an
Ernteerzeugnissen vorbei, die lie-
bevoll den Weg schmückten. „Wir
nehmen auf unseren Veranstal-
tungen das ganze Dorf mit“, so
Andreas Klein, Vorsitzender der
Dorfgemeinschaft, „Herzlichen
Dank an all unsere Helfer beim
Erntefest 2023. Ohne eure groß-

artige Unterstützung wäre diese
Veranstaltung nicht möglich ge-
wesen. Ihr seid das Herz unserer
Dorfgemeinschaft.“ Die Kette, die
dem neuen Erntekönig umge-
hängt wurde, wurde im Übrigen
1946 von Josef Behr gestiftet. Je-
des Jahr wird sie um eine Plaket-
te erweitert, auf der die Namen
des neuen Erntepaares stehen. Zu
Gast war auch eine Abordnung
der LiKüRa Ehrengarde, die das
Erntepaar auf dem Umzug beglei-
tete. Das Festwochenende ende-
te dort, wo es begonnen hatte, im
Dorfgemeinschaftshaus. Nachdem
die das Erntepaar begleitenden
Gruppen prämiert waren, saß man
noch einige Stunden gemütlich
zusammen.
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Guillaume Apollinaire in Honnef - Lichtbildvortrag
Honnef zu Beginn des 20. Jahrhunderts im Spiegel von Werken
des Schriftstellers Guillaume Apollinaire, der 1901/02 in Honnef lebte
und der mit seiner Lyrik zu den bedeutendsten französischen Autoren zählt.

Villa Hölterhoff auf einer altenVilla Hölterhoff auf einer altenVilla Hölterhoff auf einer altenVilla Hölterhoff auf einer altenVilla Hölterhoff auf einer alten
PostkartePostkartePostkartePostkartePostkarte

Guillaume Apolinaire (*26. August
1880 in Rom; + 9. November 1918
in Paris) kommt im August 1901
als Hauslehrer und Privatsekretär
der gebürtigen Kölnerin Eleono-
re Vicomtesse de Milhau geb.
Hölterhoff, zusammen mit ihrer
Tochter Gabrielle und ihrer eng-
lische Gouvernante Annie Play-
den sowie der Mutter der Vicom-
tesse, Maria Hölterhoff nach Bad
Honnef. Er lebte schon in ver-
schiedenen Ländern, Deutschland
ist neu für ihn.
Die Familie tritt das Erbe von Otto
Hölterhoff an: die Villa Hölterhoff.
Im Oktober 1901, nach Instand-
setzung der Villa, zieht die kleine
Familie mit ihren beiden Bediens-

teten hier ein und wohnt nun in
unmittelbarer Nachbarschaft der
Villa Schaaffhausen.
Mit den drei Frauen und der neun-
jährigen Gabrielle reist Apollin-
aire von Honnef aus durch ganz
Deutschland, sogar bis nach Prag
und Wien. Nahezu alle in diesem
Jahr entstandenen Gedichte ent-
halten Bezüge zu Annie Playden,
seiner großen Liebe, mit der er
zusammen mit Gabrielle ausge-
dehnte Wanderungen rund um
Honnef unternimmt. So hat er, als
er nach einem Jahr nach Paris zu-
rückkehrt, zahlreiche Gedichte mit
Honnefer Lokal-Colorit in seinem
Gepäck, die heute weit über
Frankreich hinaus bekannt sind.

Christa Dohmann, Studiendirek-
torin a. D. (Mathematik, Geogra-
phie), die u. a. am Siebengebirgs-
gymnasium in Bad Honnef lehrte,
beschäftigt sich seit mehr als 20
Jahren mit dem Schaffen und Wir-
ken Apollinaires. Als langjähriges
Vorstandsmitglied der internati-
onalen Apollinaire-Vereinigung
(A.I.A.G.A.) hält sie Vorträge auf
dem regelmäßig stattfindenden
„Colloque International Apollin-
aire“ in Stavelot (Belgien) und lie-
fert Beiträge zu Apollinaire in fran-
zösisch-sprachigen Publikationen.
Der Eintritt ist frei, Spenden für
die Arbeit des Vereins Guten-
berghaus Bad Honnef e. V. sind
gerne gesehen.

Der Verein Gutenberghaus Bad
Honnef e. V. freut sich, Ihnen die-
sen besonderen Vortrag von Chris-
ta Dohmann am Donnerstag, 21.
September um 19.30 Uhr in der
Aula der Konrad-Adenauer-Schu-
le, Rheingoldweg 16 in 53604 Bad
Honnef, präsentieren zu können.

Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste
Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September
11 Uhr - Gottesdienst zum Mitar-
beiterdanktag in der Erlöserkir-
che, Pfarrerin Beuscher, Diakon
Schilling und anschließend Feier
im Innenhof und Gemeindehaus
Dienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. September
8 Uhr - Ök. Schulgottesdienst der
Löwenburgschule in der Erlöser-
kirche
Freitag,15. SeptemberFreitag,15. SeptemberFreitag,15. SeptemberFreitag,15. SeptemberFreitag,15. September

11 Uhr - Kindergartengottesdienst
im Ev. Kindergarten, Feilweg 14
Sonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. September 11 Uhr -
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl in
der Erlöserkirche, Pfarrerin Beu-
scher, Diakon Schilling und anschlie-
ßend Kaffee und Gespräche anläss-
lich der Visitation im Gemeindehaus
Sonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. September
11 Uhr - Kindergottesdienst par-
allel zum Gemeindegottesdienst

Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September
11 Uhr - Gottesdienst -
Pfarrerin Janina Haufe
Dienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. September
9 Uhr - Ökumenisches
Frauenfrühstück
Mittwoch,13. SeptemberMittwoch,13. SeptemberMittwoch,13. SeptemberMittwoch,13. SeptemberMittwoch,13. September
9.15 Uhr - Krabbelgruppe
17 Uhr - Gemeindegebet

18 Uhr - Abendandacht
Donnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. September
18.30 Uhr - Ökumenisches
Friedensgebet
Freitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. September
9 Uhr - Ökumenischer
CreativKreis
19.30 Uhr -
Emmaus spielt!
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Testen Sie unsere Menüs jetzt:
0800 3333 900 (gebührenfrei)

menueservice.bonn@
johanniter.de
www.johanniter.de/bonn

7 Probemenüs

für nur 

35,00 Euro!

Gesundes Essen unkompliziert bestellen!

Wer Gesundheit und Leistungsfähigkeit erhalten und fördern will, 
achtet auf gesunde Ernährung. Der Johanniter-Menüservice leis-
tet dazu einen wichtigen Beitrag. Bei der Zubereitung der Menüs 
werden mit Gewürzen und Kräutern sowie köstlich zubereitetem 
Gemüse und Fleischfonds kulinarische Akzente gesetzt.

Wählen Sie aus einer leckeren Vielfalt traditioneller Gerichte. Oder 
freuen Sie sich auf zahlreiche vegetarische Menüs. Jetzt neu: Wir 
bieten auch Fischgerichte aus nachhaltiger Zucht.

Die Menüs gibt es in vielen Gebieten tiefkühlfrisch oder täglich 
heiß auf den Tisch. Auch für spezielle Ernährungsanforderungen 
bieten wir eine Vielzahl köstlicher Gerichte an. Lassen Sie sich dazu 
gerne von Birgit Inwich persönlich beraten. Rufen Sie uns an.

Gesund 

und lecker!
Der Johanniter-Menüservice.

Weitere Infos & Termin unter:

        0228-466989

NEUANLAGEN
& NEUBEZÜGE
ZU TOP-PREISEN

MARKISEN-TÜCHER & -ANLAGEN

GENIESSEN SIE DEN
SPÄTSOMMER UNTERMARKISEN

MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-
BESCHATTUNGEN, GLASDÄCHER, TEXTILE KONFEKTION

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen
Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr · www.franz-aachen.com

TRADITIONELL
INDIVIDUELL
INNOVATIV

KURZE 
LIEFERZEITEN!

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Pfarreiengemeinschaft Königswinter Am Oelberg
Gottesdienste in: St.Pankratius Oberpleis, St. Michael Uthweiler, St. Margareta Stieldorf,
St. Joseph Thomasberg, St. Judas Thadd. Heisterbacherrott,
Zur schmerzhaften Mutter Ittenbach, St. Mariä Himmelfahrt Eudenbach

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September
10.30 Uhr - Gottesdienst m. A. -
Prädikantin Kemper
Montag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. September
19.30 Uhr - Männer kochen
für Männer
Mittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. September
9.30 Uhr - Ökumenisches
Frauenfrühstück
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach

Dienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. September
9 Uhr - Frauenfrühstück
Samstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. September
19 Uhr - Sommerserenadenabend
- in lockerer Atmosphäre hören
Sie musikalische „Bonbons“ viel-
fältiger Chormusik verschiedener
Stilrichtungen
Sonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. September
10.30 Uhr - Gottesdienst mit Vor-
stellung der Kandidatinnen und Kan-

didaten für die Presbyteriumswahl
2024 und Gemeindeversammlung
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September 10.30 Uhr -
Gottesdienst an der Kaffeetafel - Pfar-
rer Klemp-Kindermann, anschlie-
ßend Kirchenführungen zum „Tag des
offenen Denkmals“ nach Bedarf
14 Uhr - Kirchencafé mit Kuchen
und frischen belgischen Waffeln
15.30 Uhr - Kaffeekonzert der

Jagdhornbläser des Hegerings
Siebengebirge, Musik zu Kaffee
und Kuchen
17 Uhr - Kirchenführung
Montag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. September
15 Uhr - Frauenhilfe
Donnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. September
15 Uhr - Frauen lesen die Bibel
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Dienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. September
19.30 Uhr - Meditativer Tanz

Samstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. September
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Laudes
14 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt Trau-
ung; 17 Uhr - St. Pankratius Vorab-
endmesse; 18.30 Uhr - Z. Schmerzh.
Mutter Vorabendmesse
Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe

9 Uhr - Sophienkapelle Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr -St. Judas Thaddäus
Hl. Messe
15 Uhr - St. Pankratius Taufe
Dienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. September

9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Messe
Mittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. September
8 Uhr - St. Judas Thaddäus
 Schulgottesdienst
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
18 Uhr - Marienkapelle
Rosenkranzgebet f. d. Frieden

19 Uhr - Kapelle Vinxel
Wortgottesdienst
Donnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. September
Kreuzerhöhung
7.20 Uhr - Nikolauskapelle
Morgenlob
7.45 Uhr - Z. Schmerzh.
Mutter Schulgottesdienst
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18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe fällt aus
18.30 Uhr - Emmauskirche ökum.

Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste

Friedensgebet für die Ukraine
19 Uhr - Kapelle Quirrenbach Hl.
Messe anlässlich Patrozinium

Freitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. September
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
17 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Got-

Samstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. September
17.30 Uhr - Rhö
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September
9.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe

Montag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. September
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. September
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. September
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst

St. Josef
8 Uhr - Sel Schulgottesdienst
St. Martinus
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. September
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst

St. Josef
9 Uhr - Sel Hl. Messe Frauenge-
meinschaft St. Anna
18 Uhr - Hon Vesper
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-K Friedensgebet
Freitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. September
11.30 Uhr - Hon Mittagsgebet
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet

tesdienst für „Kleine Leute“
19 Uhr - St. Judas Thaddäus
Hl. Messe
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C-Mädchen mit gelungenem Saisonstart
Junges Team der HSG setzt sich gegen Kaller SC durch

Die C-Juniorinnen der HSG, hier beim Vorbereitungsturnier in Palmers-Die C-Juniorinnen der HSG, hier beim Vorbereitungsturnier in Palmers-Die C-Juniorinnen der HSG, hier beim Vorbereitungsturnier in Palmers-Die C-Juniorinnen der HSG, hier beim Vorbereitungsturnier in Palmers-Die C-Juniorinnen der HSG, hier beim Vorbereitungsturnier in Palmers-
heim, feierten einen klaren Sieg gegen den Kaller SC zum Saisonstartheim, feierten einen klaren Sieg gegen den Kaller SC zum Saisonstartheim, feierten einen klaren Sieg gegen den Kaller SC zum Saisonstartheim, feierten einen klaren Sieg gegen den Kaller SC zum Saisonstartheim, feierten einen klaren Sieg gegen den Kaller SC zum Saisonstart
(Foto: HSG)(Foto: HSG)(Foto: HSG)(Foto: HSG)(Foto: HSG)

werden in dieser C-Jugend-Sai-
son meist als jüngerer Jahrgang
auf ältere und körperlich
mindestens ebenbürtige Gegner-
innen treffen. So auch zum Sai-
sonauftakt am vergangenen Sams-
tag in der Sporthalle der CJD Kö-
nigswinter Christophorusschule.
Als komplett jüngerer Jahrgang
wussten die Grün-Blauen nicht so
genau, was sie in der Partie ge-
gen den Kaller SC erwarten wür-
de. Aufgrund der relativ schwa-
chen Ergebnisse aus den Testspie-
len - ein vierter Platz in Palmers-
heim, eine deutliche Niederlage
sowie ein Unentschieden gegen
die HSG Sieg - und einem kurz-
fristig krankheitsbedingt sehr de-
zimierten Kader für dieses erste
Saisonspiel, war man im Lager der
Siebengebirglerinnen nicht son-
derlich optimistisch. Die körper-
lich deutlich überlegenen Gäste
aus Kall konnten allerdings nur
die Anfangsphase ausgeglichen
gestalten. Von einem 2:2 in Minu-

te sechs konnten sich die Grün-
Blauen bis zur 15. Minute auf 10:3
absetzen. Auch der verletzungs-
bedingte Ausfall von Viktoria Rin-
gel in der ersten Halbzeit stoppte
die HSG-Mädchen nicht. Ohne
Auswechselspielerin überzeugte
das Team auch in der zweiten
Halbzeit mit Siegeswillen, Ein-
satzfreude und Geschlossenheit.
Am Ende konnten die Grün-Blau-
en einen tollen 26:15 Sieg feiern.
Dabei hatte Rückraumspielerin
Frida Greiber mit 17 Toren großen
Anteil, die sich immer wieder
stark durchsetzen konnte oder von
ihren Mitspielerinnen toll freige-
spielt wurde. Apropos „gute Stim-
mung“ - das Team der C-Mäd-
chen bedankt sich herzlich beim
Restaurant La Casa in Thomas-
berg für die finanzielle Unterstüt-
zung bei der Anschaffung einer
Musikbox. So ist auch bei den
kommenden Saisonspielen für top
Musik und Stimmung beim Auf-
wärmen vor dem Anpfiff gesorgt.

(bk) Oberpleis. Nach einer inten-
siven Vorbereitung mit drei Trai-
ningseinheiten pro Woche, einem
stark besetzten Vorbereitungstur-
nier in Palmersheim sowie Hin-
und Rückspiel gegen das C-Ju-
gend-Oberliga-Team der HSG
Sieg, startete am Samstag die

Sportout-Fest auf dem „Alten Sportplatz“
Großprojekt des TuS 05 Oberpleis geht auf die Zielgeraden -
viele Angebote am Sonntag, 10. September, von 14 bis 18 Uhr

Saison für die weibliche C-Jugend
der HSG Siebengebirge in der
Kreisliga. Für das Team von Petra
und Frederic Nüsse sind in der
Saison 2023/2024 nach dem Ge-
winn der Kreismeisterschaft im
Vorjahr die Karten komplett neu
gemischt. Denn die Juniorinnen

(bk) Oberpleis. Das Sportout-Pro-
jekt des TuS 05 Oberpleis geht
auf die Zielgeraden. Der Verein
ist einer von fünf erfolgreichen
Bewerbern des Pilotprojekts des
Deutschen Olympischen Sport-
bundes (DOSB), das von der Euro-
päischen Union gefördert wird, und
erhält eine Förderung von bis zu
35.000 Euro. Gemeinsam mit der

Hochschule Bonn-Rhein-Sieg und
der SSG Königswinter als Koope-
rationspartnern wurde in diesem
Jahr ein vielfältiges Programm auf
die Beine gestellt. Wichtigstes
Ziel ist es dabei, Sportangebote
im Freien durchzuführen. Am Sonn-
tag, 10. September, lädt der TuS
05 von 14 bis 18 Uhr zum Sport-
out-MITMACH-Fest auf den „Al-

ten Sportplatz“ an der Theodor-
Storm-Straße in Oberpleis ein.
Zum „Aufwärmen“ findet bereits
ab 10 Uhr von dort aus eine Wan-
derung unter dem Motto „Natur-
erlebnis Wandern“ auf einem rund
12 Kilometer langen Rundkurs
über Hartenberg, das Teufels-
arschbachtal nach Bockeroth,
Oelinghoven, das Lauterbachtal
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und Stieldorferhohn zurück nach
Oberpleis statt. Als „Digestif“ für
die Mitwanderer gibt es Kaffee,
Waffeln und Würstchen. Ab 14 Uhr
stehen dann auf dem alten Sport-
platz vielfältige Angebote auf dem
Programm: In der Kinder-Welt
können die Kleinen eine kleine
Olympiade erleben, sich auf
Schatzsuche begeben, dabei wird
der Veranstalter vom Kindergar-
ten Sandscheid unterstützt. In ei-
ner Beach-Arena können wahl-
weise Beachvolleyball, Beachten-
nis, Speedminton oder Airbadmin-
ton gespielt werden. In einer
GymWelt kann die eigene Gelen-
kigkeit bei einem Mitmach-Zirkel

an mehreren Stationen getestet
werden. Weitere Angebote sind
Fahrten mit einer Fahrrad-Rikscha
für alle immobilen Menschen mit
einem kleinen Ausflug zum Har-
tenberg, Allround-Sport mit Mini-
Fußball, Roundnet, Handball so-
wie Basketball. Weiterhin können
Interessierte sich beim Nordic
Walking beraten lassen oder auch
auf einer Rolle Rad fahren. Wenn
auch die Bewegung im Vorder-
grund steht, so soll bei vier Stun-
den Sport auch der kleine Hunger
nicht zu kurz kommen: Waffeln
und Würstchen, Wasser, Apfel-
schorle und Kaffee stehen als Stär-
kung und Erfrischung zur Verfü-

gung. Parallel werden verschie-
dene Workshops angeboten: 14.30
bis 15 Uhr. GymWorkout für die
ganze Familie mit Gitta Becker;
14.30 bis 14.45 Uhr: Beachtennis-
Einführung mit Kalle Bellinghau-
sen; 15 bis 15.45 Uhr sowie 16 bis
16.45 Uhr: Freestyle Breakdance
mit Mario Gut; 15.30 bis 16.30
Uhr: Pilates mit Nicole Brungs;
15.30 bis 16.15 Uhr: Zumba für
Kids und Teens mit Yvonne Streu-
per: 15.30 bis 16.30 Uhr: Beach-
tennis-Ranglistenspiele; 16.15 bis
16.30 Uhr und 16.45 bis 17 Uhr
und 17.15 bis 17.30 Uhr und 17.45
bis 18 Uhr: Verschiedene Mini-
Bootcamps mit Frank Polkähn:

16.30 Uhr, 17.15 Uhr, Standard-
Tanz-Workshop und anschließen-
des freies Tanzvergnügen mit Ka-
tharina Karkowski. Wer sich viel
bewegt, hat auch Entspannung
verdient. Dafür sorgt der TuS: Ne-
ben Infos zu regionalen Produk-
ten, zu Wandern, zu den Koope-
rationspartnern SSG und Bürger-
initiative Streuobstwiese, sowie
zum Sozialprojekt „Obstkäpp-
chen“, kann jeder auf dem Sport-
Natur-Markt eine zehnminütige
Shiatsu-Massage ausprobieren
und kennenlernen. Die ganze Viel-
falt im TuS gibt es zu sehen unter
www.tus05-oberpleis.de/
sportoutfest.

Knapper Sieg für die Gäste
Herren III des TuS 05 Oberpleis unterliegen
dem TSV Wolsdorf II mit 1:2
(bk) Oberpleis. Im ersten Spiel der
neuen Spielzeit gegen den VfR
Hangelar III nahm die Herren III
des TuS 05 Oberpleis die drei Punk-
te mit. Das Spiel gewannen die
Oberpleiser mit 2:1. Nun war der
TSV Wolsdorf II zu Gast in der
Basalt-Arena. Für Wolsdorf war
dies bereits das dritte Meister-
schaftsspiel. Bislang siegten die
Gäste auswärts gegen Sankt Au-
gustin und Hangelar. Somit war
ein spannendes Spiel zu erwar-
ten. In der Anfangsphase tasteten
sich beide Teams ab. Die ersten
45. Minuten blieben torlos. In den
zweiten 45 Minuten hatten die
Keeper dreimal das Nachsehen.
In der 47. Minute fand der Ball
den Weg ins Oberpleiser Tor. Ni-
klas Probst sorgte damit für das
erste Tor des Spiels. In der 55.
Minute konnte der Gastgeber zum
1:1 ausgleichen. Dieses Tor ging
auf das Konto von Tristan Coenen.
Erneut war es Probst, der die Wols-

dorfer erneut in Führung brachte.
Das 2:1 fiel in der 67. Minute.
Weitere Tore fielen auf beiden
Seiten nicht mehr.

Oftmals ging es turbulent vorOftmals ging es turbulent vorOftmals ging es turbulent vorOftmals ging es turbulent vorOftmals ging es turbulent vor
den Toren zuden Toren zuden Toren zuden Toren zuden Toren zu

Über weitere Strecken sahen dieÜber weitere Strecken sahen dieÜber weitere Strecken sahen dieÜber weitere Strecken sahen dieÜber weitere Strecken sahen die
Fans ein Spiel auf AugenhöheFans ein Spiel auf AugenhöheFans ein Spiel auf AugenhöheFans ein Spiel auf AugenhöheFans ein Spiel auf Augenhöhe
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Die Nachspielzeit entschied das Spiel
FV Bad Honnef setzt sich mit dem Sieg
über den Bröltaler SC in der Spitzengruppe der Bezirksliga fest

Landesliga-Team mit knapper Niederlage
Nach spannendem Spiel verlieren die Grün-Blauen
der HSG Siebengebirge gegen den TK Nippes knapp mit 27:28

(bk) Oberpleis. Beiden Mann-
schaften, sowohl der HSG Sieben-
gebirge wie auch dem TK Nippes,
merkte man zu Beginn des Spiels
deutlich die Nervosität an, denn
das Spiel war geprägt von vielen
technischen Fehlern und Fehlwür-
fen. Gerade die Grün-Blauen leis-
teten sich zu viele Fehlwürfe, was
Nippes zu nutzen wusste, und in
der 14. Spielminute mit 8:5 in Füh-
rung ging. Diesen Vorsprung bau-
te Nippes kurze Zeit später auf
11:6 aus. Die junge Landesliga-
Mannschaft der HSG fand nun bes-

ser ins Spiel und verkürzte in der
21. Spielminute auf 10:12. Mit ei-
nem 12:15 ging es aus Sicht der
Hausherren in die Kabine. HSG-
Trainer Markus van Zuilekom,
schien die richtigen Worte in der
Kabine gefunden zu haben, denn
die Grün-Blauen kamen wie ver-
wandelt aus der Halbzeitpause.
In der 38. Spielminute schafften
sie den 17:17 Ausgleich, doch kurz
darauf gerieten sie mit drei Toren
wieder in Rückstand. Aber auch
diesmal kämpften sich die Lan-
desliga-Herren aus dem Sieben-

gebirge zurück und glichen in der
48. Minute zum 21:21 aus. Die
letzten zwölf Minuten waren für
die Zuschauer und Aktiven Span-
nung pur, in der die HSG immer
wieder vorlegte, Nippes aber um-
gehend ausgleichen konnte. Als
Fynn Lindner in der 58. Minute
das 27:26 für die Gastgeber er-
zielte, schien es so, dass
zumindest ein Punkt am Sonnen-
hügel bleiben sollte. Leider kas-
sierten die Grün-Blauen kurz dar-
auf eine Zwei-Minuten Strafe,
wodurch das Spiel in Unterzahl
beendet werden musste. In Über-
zahl erzielte Nippes den Ausgleich
zum 27:27 und 30 Sekunden vor
Ende das 28:27 aus Sicht der Gäs-
te. Trainer van Zuilekom nahm den
Torhüter aus dem Spiel, brachte
den 6. Feldspieler, doch der Aus-
gleich sollte nicht mehr gelingen.
Mit dem Schlusspfiff gab es für
die HSG noch einen Freiwurf, der
leider nur an die Latte ging statt
ins Tor. Somit ging das erste Sai-
sonspiel mit 27:28 verloren, und
die junge Mannschaft verließ mit
hängenden Köpfen das Spielfeld.
Dennoch war Trainer Markus van
Zuilekom von der gezeigten Leis-

tung seiner Mannschaft angetan
und lobte die kämpferische Leis-
tung: „Heute hat nicht die besse-
re Mannschaft gewonnen, son-
dern die erfahrenere. Ich kann
meiner Mannschaft keinen Vor-
wurf machen. Für viele war es das
erste Seniorenspiel überhaupt, was
man gerade zu Beginn des Spiels
deutlich merken konnte. Vor allem
der kämpferische Einsatz hat mich
total überzeugt, als meine Mann-
schaft zweimal einen 3-Tore Rück-
stand aufholen konnte. Alleine dafür
hätten wir einen Punkt verdient.
Solche Spiele gehören zum Lern-
prozess dazu, um beim nächsten
Mal als Sieger vom Platz zu gehen.
Zu der schmerzhaften Niederlage
gesellt sich leider auch noch die
Knieverletzung von Leo Jochim
dazu. Wir hoffen alle für ihn, dass es
nicht so schlimm ist wie befürch-
tet.“ Für die HSG spielten und tra-
fen: Sebastian Miebach, Johannes
Klein (beide Tor); Chris Wohnus 7/
1, Fynn Lindner 7/7, Tim Boland 5/
3, Tobias Hofner 2, Leo Jochim 2,
Moritz Knieps 2, Tjorven Heusin-
ger 2, Nico Leineweber, Marvin
Steinmetz, Max Knieps, Sebastian
Dimel und Philipp Brüssler.

(bk) Bad Honnef. Drei Siege und
eine Niederlage, so die Bilanz des
Bezirksliga-Teams des FV Bad
Honnef. Das Ziel der Mannschaft
ist der direkte Wiederaufstieg in
die Landesliga. Auch wenn der
Weg bis dahin noch weit ist, so
begann die Saison durchaus posi-
tiv. Ein Stolperstein hat der HFV
am vergangenen Wochenende aus
dem Weg geräumt. Zu Gast war
der Bröltaler SC im Stadion an
der Menzenbergstraße. Der Geg-
ner hatte im Vorfeld noch keines
seiner Spiele gewinnen können,
somit ging der HFV als Favorit in
die Partie. Dieser Rolle wurde der
Gastgeber auch gerecht. Auch
wenn die erste Halbzeit noch recht
verhalten war, so machten die
Honnefer in der Schlussphase der
zweiten 45 Minuten den Sieg per-
fekt. Jan Zoller brachte den HFV

in der 23. Minute mit 1:0 in Füh-
rung. Mit diesem Spielstand ging
es in die Halbzeitpause. Zu Be-
ginn der zweiten Halbzeit muss-
ten die Fans erst einmal auf wei-
tere Tore verzichten. Spannend
wurde es dann in der Schlusspha-
se der Partie. Das 2:0 für den Gast-
geber fiel in der 83. Minute, Tor-
schütze war Tobias Klokhammer.
In der 90. Minute gelang den Gäs-
ten der Anschlusstreffer zum 1:2.
Hier schloss Henning Schmitt er-
folgreich ab. Die Nachspielzeit
begann und der HFV setzte alles
daran, diesen knappen Vorsprung
in trockene Tücher zu packen.
Dies gelang in der 96. und 100.
Minute. Zuerst erhöhte Sven
Brand auf 3:1, anschließend stell-
te Klokhammer mit seinem zwei-
ten Treffer an diesem Nachmittag
den 4:1-Endstand her. Ein

durchaus akzeptable Leistung der
Gastgeber, die in der zweiten Halb-
zeit aufgrund einer gelb-roten
Karte mit 10 Mann auf dem Platz
standen. An diesem Sonntag ist
der HFV zu Gast beim SV Nieder-

bachem. Der Gegner konnte mit
bislang mit einen Sieg und einem
Unentschieden punkten. Die ers-
ten beiden Spiele der noch jun-
gen Saison endeten für Nieder-
bachem mit einer Niederlage.

Der HFV setzte den Gegner immer wieder mit gezielten Schüssen unter DruckDer HFV setzte den Gegner immer wieder mit gezielten Schüssen unter DruckDer HFV setzte den Gegner immer wieder mit gezielten Schüssen unter DruckDer HFV setzte den Gegner immer wieder mit gezielten Schüssen unter DruckDer HFV setzte den Gegner immer wieder mit gezielten Schüssen unter Druck

Die HSG leistete sich zu viele FehlwürfeDie HSG leistete sich zu viele FehlwürfeDie HSG leistete sich zu viele FehlwürfeDie HSG leistete sich zu viele FehlwürfeDie HSG leistete sich zu viele Fehlwürfe
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

HSG-Damen
feiern ersten Sieg
Grün-Blaue gewinnen Duell
in der Kreisliga beim HSV Troisdorf 2
(bk) Oberpleis. Am vergangenen tra-
fen die Damen der HSG Siebenge-
birge in ihrem ersten Auswärtsspiel
der Saison 2023/24 in der Kreisliga
auf die zweite Damenmannschaft
des HSV Troisdorf. Trotz einiger Aus-
fälle und einem sehr begrenzten
Kader zeigten die Siebengebirgler-
innen von Beginn an Kampfgeist
und Motivation. Die Partie begann
ausgeglichen, und es dauerte fünf
Minuten, bis die Damen des HSV
Troisdorf das erste Tor erzielen
konnten. Außerdem schlichen sich
einige technische Fehler im Angriff
der HSG-Damen ein, welche dem
HSV eine 5:3-Führung ermöglich-
ten. Nach dem ersten Team-Time-
out in der 20. Minute gelang es der
HSG, ihre Abwehr zu stärken und
zur Halbzeitpause mit einer knap-
pen 9:8 Führung in die Kabine zu
gehen. In der Halbzeitpause appel-

lierte Trainer Anto Marcinkovic er-
neut an die Mannschaft, die Ab-
wehr zu stabilisieren und den Fo-
kus, aufgrund der geringen Aus-
wechselmöglichkeiten, auf einen ru-
higen und kontrollierten Angriff zu
legen. Zu Beginn der zweiten Halb-
zeit setzten die Spielerinnen der
HSG die Anweisungen des Trainers
erfolgreich um und konnten sich
mit 13:10 etwas absetzen. Aufgrund
der schwindenden Ausdauer und
Konzentration im dünn besetzten
Kader der Siebengebirglerinnen,
kämpfte sich der HSV Troisdorf zu-
rück. Doch die Damen der HSG hiel-
ten ihre Führung. Das Spiel endete
schließlich mit einem 16:13 Sieg für
die Damen der HSG Siebengebirge
und die Spielerinnen konnten sich
mit zwei Punkten für ihre Entschlos-
senheit und Teamarbeit belohnen.
Trainer Anto Marcinkovic zeigte sich

sehr zufrieden: „Wir sind mit nur
sechs nominellen Feldspielerinnen
nach Troisdorf gereist und hatten
großes Glück, dass sich Mara
Schmitz als Torhüterin bereit er-
klärt hat, auf dem Feld auszuhel-
fen und den anderen Feldspieler-
innen bei Bedarf eine nötige Ver-
schnaufpause zu geben, was sie
auch sehr gut gemacht hat. Die
Mädels haben sich über 60 Minu-
ten konsequent an unseren
Matchplan gehalten und konnten
mit einer starken Defensivleistung

und zwei sehr gut aufgelegten Tor-
hüterinnen verdient den lang er-
sehnten Sieg feiern. In den nächs-
ten Wochen werden wir weiterhin
an unserem Angriffsspiel arbeiten,
um auch die kommenden Spiele
möglichst erfolgreich zu gestal-
ten.“ Für die HSG spielten und
trafen: Anne Brückmann, Leah
Klinger (beide Tor); Flavia Zer-
fowski (5), Hanna Müller (1), Anni-
ka Kreutz (3), Luana Ganter (1),
Swantje Rapp (4), Mara Schmitz
und Maike Hörbelt (2).
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 16. September 2023Samstag, 16. September 2023Samstag, 16. September 2023Samstag, 16. September 2023Samstag, 16. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.09.2023 um 10 Uhr13.09.2023 um 10 Uhr13.09.2023 um 10 Uhr13.09.2023 um 10 Uhr13.09.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste
Entwurfsplanung kostenfrei!
www.Headline-Bau.de
Tel. 0151/25330444 vertrieb@headline.de

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Pflegefachkraft (m/w/d) in BadPflegefachkraft (m/w/d) in BadPflegefachkraft (m/w/d) in BadPflegefachkraft (m/w/d) in BadPflegefachkraft (m/w/d) in Bad
Honnef-AegidienbergHonnef-AegidienbergHonnef-AegidienbergHonnef-AegidienbergHonnef-Aegidienberg

in Voll-/Teilzeitbeschäftigung und eh-
renamtliche Mitarbeiter (m/w/d) ge-
sucht. Altenheim Franziskus-Haus,
Klosterstraße 6, 53604 Bad Honnef.
Tel. 02224/817-1, E-Mail:
info@altenheim-franziskus-
haus-aegidienberg.de

TiereTiereTiereTiereTiere
PferdePferdePferdePferdePferde

Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung, Roll-
atoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und Porzellan
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-

mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHT

Fotos, Fotoalben, Negative, Farbdias,
Orden, Urkunden, Dolche, Pokale,
Uniformteile von der dt. Fliegertruppe
aus dem 1. und 2. Weltkrieg - Seriöse
Abwicklung - Tel. 02241/9950818

Eudenbach rutscht
in der Kreisliga B nach oben
Eine 3:0-Führung für den TuS Eudenbach kann der Bröltaler SC II
in der Schlussphase noch um zwei Tore verkürzen
(bk) Eudenbach. Zu Beginn der
Saison musste sich der TuS Eu-
denbach erst einmal an das Ni-
veau der Kreisliga B gewöhnen.
In den ersten beiden Spielen der
neuen Saison musste sich der
Aufsteiger geschlagen geben.
Zuletzt gegen SC Allner-Bödin-
gen gab es den ersten „Dreier“.
Darauf kann man aufbauen, so
Trainer und Team. Somit ging man
zuversichtlich in das Spiel am
vergangenen Wochenende, bei
dem der Bröltaler SC II zu Gast
in der Jean-Dohle-Anlage war. Es
begann auch vielversprechend für
den Gastgeber. Den Führungs-

treffer für den TuS erzielte Chris-
topf Rödl in der 17. Minute. Tho-
mas Heinemeyer erhöhte in der
23. Minute auf 2:0. Mit diesem
Zwischenstand ging es in die
Halbzeitpause. Auch zu Beginn
der zweiten 45. Minute spielte
der Gastgeber weiterhin erfolg-
reich. Christian Eule brachte den
Eudenbachern die 3:0-Führung.
Die Tendenz zeigte zu diesem
Zeitpunkt auf Sieg. Doch in der
Schlussphase wurde es nochmals
spannend. In der 78. Minute ver-
kürzte der Bröltaler Mario
Schmidt auf 1:3. In der 88. Minu-
te gelang den Gästen sogar der

Anschlusstreffer zum 2:3. Besmir
Fazlijaj traf für die Bröltaler. Die
restliche Spieldauer reichte dann
jedoch nicht mehr, um dem TuS
die drei Punkte noch zu entrei-
ßen. Damit machten die Euden-
bacher einen gewaltigen Sprung
auf den siebten Tabellenplatz. An
diesem Wochenende kann sich das
Team auf dem Erfolg ausruhen.
Die Mannschaft hat spielfrei, da
der SV Lohmar II zurückgezogen
hat. Zum nächsten Heimspiel emp-
fängt der TuS Eudenbach den SV
Winterscheid. Der SV belegt nach
dem dem vierten Spieltag den
neunten Tabellenplatz.
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• KUNDENDIENST • BADGESTALTUNG  
• HEIZANLAGEN    •  REGENERATIVE  

ENERGIEN 

Köhlershohner Str. 22 · 53578 Windhagen  
 0 26 45 / 97 48 242 · www.Iang-shk.de 

Ihr kompetenter  

Partner für Sanitär und 

Heizungstechnik

Notdienst 0152/23979540 24 h/7 Tage

A-Junioren mit Stolperstart in die Saison
Mit voller Bank und breiter Brust ging’s ins erste Spiel
des Jugend-Teams der HSG Siebengebirge

Eine starke Truppe - die A-JugendEine starke Truppe - die A-JugendEine starke Truppe - die A-JugendEine starke Truppe - die A-JugendEine starke Truppe - die A-Jugend
konnte im Derby gegen den TVkonnte im Derby gegen den TVkonnte im Derby gegen den TVkonnte im Derby gegen den TVkonnte im Derby gegen den TV
Eiche die erste Punkte sammelnEiche die erste Punkte sammelnEiche die erste Punkte sammelnEiche die erste Punkte sammelnEiche die erste Punkte sammeln
(Foto: HSG)(Foto: HSG)(Foto: HSG)(Foto: HSG)(Foto: HSG)

(bk) Oberpleis. Nach einer inten-
siven Vorbereitung startete die
neu zusammengestellte männli-
che A-Jugend der HSG Siebenge-
birge am Wochenende in die neue
Spielzeit. Der Kader der diesjäh-
rigen Mannschaft der Grün-Blau-
en besteht aus dem jüngeren Jahr-
gang und talentierte Perspektivs-
pielern aus der B-Jugend. Am Son-
nenhügel fand am vergangenen
Sonntag das erste Spiel der Sai-
son zwischen der HSG Siebenge-
birge und dem TV Eiche Bad Hon-
nef statt. Die Siebengebirgler
konnten mit einem deutlichen
40:31 Sieg einen erfolgreichen
Start in die Saison feiern. Bereits
zur Halbzeit lag das Team mit

23:10 in Führung. Die Grün-Blau-
en zeigten von Beginn an hohe
Motivation und starteten mit ei-
ner starken Verteidigung ins Spiel.
Sie konnten den Gegnern kaum
Raum zur Entfaltung lassen und
zwangen sie zu vielen Fehlern.
Dies ermöglichte es der HSG, zahl-
reiche Ballgewinne zu erzielen
und diese in erfolgreiche Angriffe
umzusetzen. Besonders in der ers-
ten Halbzeit konnten sie sich
durch ihre effektive Spielweise
einen komfortablen Vorsprung er-
spielen. Nach der Halbzeitpause
jedoch schien das Team der HSG
Siebengebirge nicht in der Lage zu
sein, das umzusetzen, was in der
Halbzeit besprochen wurde. Die Ab-
wehr zeigte keine ausreichende
Durchschlagskraft mehr und es wur-
den mehr technische Fehler gemacht
als zuvor. Trotz dieser Schwächepha-
se konnten sie jedoch letztendlich
dennoch einen verdienten Sieg ein-
fahren. Insgesamt spiegelt das Er-
gebnis von 40:31 den überlegenen
Auftritt der HSG im ersten Spiel der
Saison wider. Trotz einiger Schwä-
chen in der zweiten Halbzeit konn-
ten sie durch ihre starke Abwehr und
effektive Angriffe überzeugen. Die-
ser Erfolg bedeutet für das Team ei-
nen positiven Start in die neue Sai-
son und lässt auf eine erfolgreiche

Spielzeit hoffen. Für die HSG tra-
fen: Felix Reckers 2, Mauritz Blen-
ker 5, Loenard Puffe 6, Julian

Adams 5, Michel Porcher 3, Luca
Weber 14/2, Tamino Preuss 2, Peer
Fischer 2 und Erik Weber 1.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

CDU-Fraktion fordert: Mehr Tempo beim Klimaschutz
Photovoltaik-Anlage für Kita Villa Kunterbunt wird gefördert

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

Königswinter. „Die Nutzung von re-
generativen Energien ist eine ele-
mentare Grundvoraussetzung, um
dem Klimawandel zu begegnen. Um
den Bürgerinnen und Bürgern ei-
nen zusätzlichen Anreiz für klima-
freundliche Energien zu geben, ist
es zwingend erforderlich, dass auch
die Stadt Königswinter ausreichend
Fördermittel zur Verfügung stellt“,
so der CDU-Fraktionsvorsitzende
Stephan Unkelbach.
„Vor diesem Hintergrund hat die
CDU-Fraktion während der Haus-
haltsberatungen Anfang diesen Jah-
res den Antrag gestellt, 120.000€
zusätzlich zu den bereits im Haus-
halt eingestellten 60.000€ für ein
Förderprogramm für erneuerbare
Energien zur Verfügung zu stellen“,
so CDU-Ratsmitglied Dr. Josef Grie-
se. „Leider ist der Antrag im Rah-
men der Haushaltsberatungen ver-
schwunden. Ein bemerkenswerter
Vorgang“, so Griese weiter.

„Dennoch freuen wir uns, dass sich
die Verwaltung unserem Anliegen
angenommen und einen Richtlini-
enentwurf zur Förderung von Ste-
ckersolargeräten (sog. Balkonkraft-
werke) vorgelegt hat“, so der kli-
mapolitische Sprecher der CDU-
Fraktion Franz Gasper. Hierbei sol-
len Steckersolargeräte mit Wech-
selrichter plus die Installation einer
Außensteckdose durch einen Elek-
trofachbetrieb gefördert werden.
Insgesamt soll eine Förderung in
einer Höhe von bis zu 300€ bean-
tragt werden können. „Diese Maß-
nahme ist ein gutes Zeichen für
Wohnungseigentümer und Mieter,
um den eigenen Stromverbrauch zu
senken und wirksam etwas im klei-
nen Rahmen für den Klimaschutz
zu tun“, so Gasper.
Zusammen mit dem Entwurf der
Förderrichtlinie wurde ebenfalls
über die Bezuschussung der Kita
Villa Kunterbunt für die Einrichtung

einer Photovoltaik-Anlage (PV-An-
lage) auf dem Dach des Gebäudes
in Höhe von 10.000€ beraten. Das
Gebäude der Kita Villa Kunterbunt
befindet sich im städtischen Besitz.
Darüber hinaus ist die Kita bereit,
30.000€ selbst zu finanzieren, und
sichert zu, dass die PV-Anlage im
Falle der Auflösung der Elterninitia-
tive in den Besitz der Stadt über-
geht. „Es spricht also alles dafür,
dass wir die Kita bei dieser Investi-
tion unterstützen, zumal von den
im Haushalt veranschlagten
60.000€ bisher noch kein einziger
Cent in 2023 ausgegeben wurde“,
so der haushaltspolitische Sprecher
der CDU-Fraktion Frank Klein.
Die grün-grün-rote Koalition wollte
trotzdem erst die Erweiterung der
Förderrichtlinien auf PV-Anlagen für
private Haushalte abwarten. „Das
ist uns unbegreiflich, so der CDU-
Fraktionsvorsitzende Stephan Un-
kelbach. In diesem Zusammenhang

liest sich die Ankündigung „Mehr
Tempo beim Klimaschutz“ im Jour-
nal der Königswinterer Wähleriniti-
ative (KöWI) wie ein schlechter Witz.
Wir haben hier ein städtisches Ge-
bäude, die Elterninitiative finanziert
die PV-Anlage zum größten Teil
selbst und es steht Geld im Haus-
halt zur Verfügung. Wir müssen nur
ja sagen. Von daher sind wir froh,
dass auf massiven Druck der CDU-
Fraktion, die 10.000€ für die PV-
Anlage auf der Villa Kunterbunt im
Vorgriff auf die Erweiterung der
Förderrichtlinien doch direkt ge-
nehmigt wurde. Die Koalition hat
dann aber unseren Antrag abge-
lehnt, für dieses Förderprogramm
in den Jahren 2024 und 2025 jetzt
bereits Gelder im Haushalt Verfü-
gung zu stellen. In dem Tempo
wird Königswinter seine ambitio-
nierten Klimaschutzziele leider
niemals erreichen“, so Unkelbach
abschließend.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinter

Digitale Lösungen statt immer neuer Stellen
Forderung der FDP Königswinter an die Stadtverwaltung
Die Digitalisierung der Prozesse in
der Königswinterer Stadtverwal-
tung lässt nach wie vor zu wün-

schen übrig. Und auch bei der Lö-
sung konkreter Probleme denken
Politik und Verwaltung viel zu oft in

alten Mustern. Beispielhaft lässt
sich dies an dem Beschluss zur Aus-
weitung der Arbeitszeiten der Schul-

sekretariate erkennen, der während
der Pandemie getroffen wurde.
Auslöser war der Anruf einer Mutter,

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

SPD gratuliert
Oberpleiser Gesamtschule feiert 10-jähriges Jubiläum

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Die Oberpleiser Gesamtschule hat
ab sofort einen neuen Namen: „Pe-
tersberg Gesamtschule der Stadt
Königswinter“! Sie erinnerte nun in
einer unterhaltsamen Feier in der
Aula in Oberpleis an ihre zehnjähri-
ge Geschichte. Mehrere Redner-
innen und Redner wiesen darauf hin,
dass sie vor 10 Jahren aufgrund des
Drucks von Eltern und gegen den
Willen der damaligen Mehrheitspar-

teien im Stadtrat gegründet wurde.
Inzwischen ist sie aber nach einer
langen Wachstumsphase neben dem
Ölberggymnasium in Oberpleis und
dem CJD (mit Gymnasium und Real-
schule) fester Bestandteil des Sys-
tems der weiterführenden Schulen
in Königswinter. Die integrativen
Aufgaben der Schulen nehmen in
einer vielfältiger und unterschiedli-
cher werdenden Gesellschaft zu. Die

Gesamtschule hat sich dem früh ge-
stellt. Die wunderbare Modevorfüh-
rung von Schülerinnen, die mit ihrer
Lehrerin Kleider aus den Überbleib-
seln der Wegwerfgesellschaft gebas-
telt hatten und während der Feier
vorführten, zeigt, dass dabei auch
die Kreativität nicht zu kurz kom-
men muss. Hier war gute Pädagogik
und der Einsatz der Schülerinnen
deutlich zu spüren. Für die SPD-Rats-

fraktion war der stellv. Fraktionsvor-
sitzende Dr. Gerhard Duda vor Ort
Gratulant: „Die SPD hat die Grün-
dung der Gesamtschule leidenschaft-
lich unterstützt, und wir werden sie,
wie auch die anderen Schulen, wei-
ter unterstützen!“ Die Grussworte
des Fördervereins zeigten, wie wich-
tig dabei auch bürgerschaftliches En-
gagement ist.

Nils Suchetzki
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Neugierig? Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung!
Bitte sende Deine vollständigen Unterlagen 

inklusive Lebenslauf und Zeugnisse an 
mueller@ah-hangelar.de

Du hast den Durchblick? Wir den Job! 

Wir, das Team von Augenoptik Hörakustik Hangelar, 
suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

motivierte/n Augenoptiker/in (Geselle/Meister) 

Wir bieten dir...  einen Platz in einem jungen motivierten Team, 
13 Monatsgehälter, eine 36-Stunden-Woche, 36 Tage Urlaub,  
Fortbildungsmöglichkeiten, betriebliche Altersvorsorge 
und vieles mehr! 

Was bringst du mit? Eine abgeschlossene Ausbildung als 
Augenoptiker/in oder Augenoptikermeister/in, Begeisterung für 
deinen Beruf, Spaß an Kommunikation & Beratung, Leidenschaft 
für kontinuierliche Weiterbildung & Anwendung modernster 
Technologien, Teamfähigkeit & Engagement. 

Deine Mission! Individuelle Beratung unserer Kunden rund um 
die Sehkorrektur & Brillenmode, Anpassung & Anfertigung 
von hochwertigen Brillen & Sehhilfen, maßgeschneiderte Seh- 
lösungen entwickeln, Auswahl der neuen Brillenkollektionen, 
Pflege & Ausbau der Kundenbeziehungen, Teilnahme an regel-
mäßigen Fortbildungen.

DEINE AUFGABEN: 

•  Vertretung & Unterstützung der Fertigungsmeister

•  Verantwortung für die termin- und qualitätsgerechte Fertigung

•  Optimierung der Prozesse & Abläufe

•  Einhaltung des Qualitätsstandards

DEIN PROFIL: 

• Abgeschlossene, technische Berufsausbildung

• Berufserfahrung im Fachgebiet

• Verantwortungs- und Kostenbewusstsein, hohe Ziel- und Erfolgsorientierung

•  Du verstehst deine Führungsaufgaben als Vorbilds- und Motivationsfunktion

und packst gerne mit an, wenn dein Team dich braucht

DEINE  KARRIERE  

BEI JK

Als stetig wachsendes Unternehmen suchen wir zur Verstärkung 
unseres Teams zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen (m/w/d): 

JUNIOR FERTIGUNGSMEISTER

für unsere Montagebetriebe in Rottbitze-Bad Honnef, 
Windhagen und Neustadt (Wied).

JK Group, Köhlershohner Strasse 60,  53578 Windhagen, Germany
+49 2224/818-0 | recruitment@jk-group.net | www.jk-group.net/karriere

Wir freuen uns über Deine vollständigen Bewerbungsunterlagen 
inklusive der Angabe Deines frühestmöglichen Eintrittstermins 
per Mail an recruitment@jk-group.net.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinter

die während der Corona-Pandemie
2020 ihre Tochter vor Beginn des
Unterrichts telefonisch bei der Schu-
le krankmelden wollte. Das Schul-
sekretariat begann seine Arbeit
aber erst zu Beginn des Unterrichts.
Das zuständige Gremium des Stadt-
rats erachtete diese Situation als
unbefriedigend und ließ die Verwal-
tung mit großem Aufwand einen

Vorschlag zur Ausdehnung der Ar-
beitszeiten der Schulsekretariate
erarbeiten. Daraufhin beschloss der
Rat eine Ausdehnung des Stellen-
plans der Verwaltung. Bald stell-
te sich jedoch heraus, dass die
zusätzlichen Arbeitsstunden we-
der für bereits vorhandenes noch
für neues Personal attraktiv sei-
en. Erst nach langen Mühen konn-

te die Verwaltung das notwendi-
ge Personal einstellen. Die Per-
sonalkosten wurden dadurch
dauerhaft erhöht. „Wir halten
solche Lösungen für unzeitgemäß
und haben im Rat damals gegen
den Beschluss gestimmt. Das
akute Problem hätte sofort und
ohne zusätzlich Kosten gelöst
werden können, indem man

beispielsweise für die Schulse-
kretariate eine eigene E-Mail-
Adresse für Krankmeldungen
eingerichtet hätte. Bevor der Rat
in Zukunft zusätzliche Stellen be-
schließt, sollten immer erst tech-
nologische Lösungen geprüft wer-
den“, fordert der Fraktionsvor-
sitzende Bruno Gola.

Jessica Gaitskell
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Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29,
53757 Sankt Augustin,
02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer
HIV-Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
02241/949999
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW

Samstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. September
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstr. 59, 53639 Königswinter (Thomasberg),
02244/6919

Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September
Neue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-Apotheke
Dollendorfer Str. 27, 53639 Königswinter (Oberpleis), 02244-2815

Montag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. September
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter (Oberpleis),
02244/870011

Dienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Mittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Str. 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Donnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. September
Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Str. 72, 53639 Königswinter (Oberdollendorf),
02223/24400

Freitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. September
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Str. 19, 53639 Königswinter (Stieldorf), 02244/3658

Samstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. September
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef (Rottbitze / bei dm/ALDI),
02224/97440

Angaben ohne Gewähr

Landgrafenstraße 1 /
Sieglarer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-
rhein-sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags
10 bis 13 Uhr und Individuelle Be-
ratungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich
an Menschen mit
Beeinträchtigungen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige
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